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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Steger, Daubertshäuser, Grunenberg, Scheffler, Frau Erler, 
Stockleben, Ueberhorst, Wendt, Flämig, Mü ller (Schweinfurt), Dr. Jens, Wolfram 
(Recklinghausen), Dr.-Ing. Laermann, Frau Schuchardt, Schäfer (Mainz), Dr. Vohrer, 
Zywietz, Dr. Haussmann, Angermeyer und der Fraktionen der SPD, FDP 

Internationale Zusammenarbeit bei Forschung und Entwicklung im Energiebereich 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Bei welchen europäischen und internationalen Institutionen 
beteiligt sich die Bundesrepublik an Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben im Energiebereich, und welche vertrag-
lichen Abmachungen liegen diesen Beteiligungen zugrunde? 

2. An welchen bi- bzw. multilateralen Kooperationsabkommen 
ist die Bundesrepublik Deutschland darüber hinaus beteiligt, 
und welche Bereiche der Energieforschung werden dadurch 
gefördert? 

3. Wie ist sichergestellt, daß die im Rahmen der multinationa-
len Zusammenarbeit durchgeführten Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben mit den nationalen Forschungs- und Ent-
wicklungsabkommen abgestimmt werden? 

4. Welchen finanziellen Umfang hat die internationale Koope-
ration, und wie wird sie sich künftig entwickeln im Rahmen 
der Europäischen Gemeinschaften, der Internationalen Ener-
gie Agentur und anderer multi- und bilateraler Vorhaben? 

5. Zu welchen Resultaten hat die internationale Zusammen

-

arbeit bisher geführt? 
 

6. Wie ist sichergestellt, daß die Forschungs- und Entwicklungs-
ergebnisse den Bürgern und der Wirtschaft in der Bundes-
republik zugute kommen? 

Bonn, den 29. Juni 1978 
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Begründung 

Während in der ersten Hälfte der siebziger Jahre allgemein ein 
starkes Wachstum der Forschungs- und Entwicklungsausgaben 
vor allem in der Europäischen Gemeinschaft zu beobachten war, 
schwächt sich dieser Trend in den letzten Jahren mehr und 
mehr ab. Die Bundesrepublik unterstützt in erheblichem Um-
fange internationale Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. 
Diese müssen vor allem im Energiebereich jedoch dazu beitra-
gen, den ökonomischen und ökologischen Fortschritt zu gewähr-
leisten. Nutzen und Notwendigkeit der internationalen Zusam-
menarbeit auf diesem Gebiet bedürfen daher der besonderen 
Prüfung. 


